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im Äßnton Sern.
SBerm am 1. Degember 1920 rote»

berutn bie 33ol!s3äIjlbeamten oon loans
gu foaus geben, um bie ortsamoejenbe
SeoöHermtg fe(igufiellert, roirb man lid)
œobt mit 3ntereli'e Daran erinnern la(=
Jen, Da(g im 5\anton Sern fdjon im 15.
3abrbunbert Damit begonnen tourbe,
Zählungen "gu oeranftalten. (Rur 3äblte
man Damals nicht bie (j3erfonen, fonbern
man reebnete nach ^euerftätten ober
Sausljaltungen. Diele 3äl)lungen haben
alterbings nicht bie Sebeutung ber bem
tigen genauen Bestellungen; aber lie
geben bod) oerfebiebene Slnhaltspuntte.
Die (Ermittlung Des bunhlcbnittltihen
Serbättnilfes gtoildjen Der 23eoöI!erung
unb ber 3al]I ber Beuerjtätten ift injo»
fern oon bebeutenber 2Bid)tigteit, als
burd) basfelbe möglich tuirb, bei
hiltorifeben Xlnterjucbmtgen aus altern
Eingaben über bie 3ahl ber Beuerjtätten
innerhalb geroiller ©rengen lidjere
<$d)lülle auf Die ©röjje ber Seoölterung
gu 3ieben.

2Bir lefen in ben 23erni(djen (Raisma»
nualen unterm 8. Februar 1499: „Sin
Stett unb lenber unD larrbtgeridjt; oon
ber fürffetten xoegen, bie ufgefchriben unb
9K.&. gu3eld)iden." Die Beuerftättengälp
Iung oon 1499 tourbe gur (Ermittlung
Der toaffenfäbigen fötannldjaft als
„(Rct)f33ug=5RoDeI bes gehabten Sroabt»
fdjerf ftriegsh anbei, Denen oon ©bunoal»
ben gu £>ülff anno 1499" aufgenommen.
3ebe Beuerftätte hatte in ber (Regel einen
SRonn gu (teilen. Da aber ber „Sirmen
unb SBitlroen ©ertftetten", foroie bie
„geiftlidjen .v>errenl)äu(er" als für Steh
lurtg oon SRannjcbaft nicht in 23etracf)t
fallenb, öfters nicht angeführt roaren,
unb auch einige toidjtigere iDrtfdjäftert
fehlen, famt natürlich biefe erfte Beuer»
[tättengählung nid)t auf ©enauigïeit Sin»
Iprudj erheben. Sei 7939 Beuerjtätten
toürbe man alfo im 3afsre 1499 auf eine
Seoölterung oon 39,695 (Eintoohner im
altert Äanton Sern (ohne SBaabt unb
Stargau, [elbffoerftänblidj ohne 3ur-a)
rechnen Dürfen.

3n ben (Ratsmanualen fteht metier 3u
leiert unterm 24. (Rod. 1558: „Sin all
jamtlüth in Dütjd) unb 2Bel(d)Ianb. Sich
in iren amtsoertoaltungen oon einer
tilchhöri gur artbern, mit hilf ber für»
nemplten ettiften Dafelbft, eigentlich gu
ertunbigen, toie oil fürftetten in jeher
fflchhöri IgenD, bie oon einer fürftabt
an Die anbere ufgetdjnen lalffnb unb
9K£j. überfch ieïertb, euçhi oliffig adjt
habinD, bas Diefelben fürftett aHange»
geben toerDinb unb bheine bahinben
plibe." Slrn 7. 3uli 1559 lommt eine
Seltätigung Dieler Stufforberung: „Sin
all Dütfdj amptlüth. (Ein eigentliche
XXffgeichnung ge thuno, jeber in finer
oertoaltung, nit allein aller Bürftetten,
(onbern auch alter reihbarer (Plannen
unb roitttoen unb ob bie toitttoen allein
in ben rei|fo(ten anglegt roerbinb ober
aber euch' reifgbar mannen bargän mü(=
lenb." 3ngtoi(djen hatte Sern folgen»
Den ©ebietsgutoachs 3U oergeichnen: §err=
((haften Sßengi, llrgis, Siberen unD
ifleingümmenen, (Rohrbach unb (Eristoil,

(Rabelfingen unb Sd)üpfen, Sätterfin»
ben, Serchthif unb Etrapligen, Etrat»
tigen, ßanoshut, Äaltnach unb (Rieber»
rieb, ©ammen, Stgnau, Siglen unb
SanDistoil, OJieütrch, ßigerg unb Saa»
nen, (oroie bie Sälularifatton ber geijt»
liehen ©üter im beutlch-en ßanbesteil:
St. 3ohann(en, ©almis, Sern, SIm»
lolbingen, itömig, (Rüeggisberg, St. Se»
tersinfel, Detligen, 3nterlaten, Dhorberg,
grienisberg, SRünchenbuchfee, Braubrun»
Pen, Drub, SBangen, Dhunftetten, (Sott»
Itatt, ferner bie Senebiftinerprobftei £er=
gogenbudjlee. So roerben 13,878 Beuer»
ftäitert angegeben, ober Damit eine Se»
Dotierung oon 61,400 berausgeredfnet.

Sei Der 3äblung oon 1653 fehlen Iei»
ber aufeer ben erft 1815 befinitio mit
Sern oerbunDenen 2Xemtern (Siel unb
Schrcargenburg) oie fÇeuerîtâttengahlen
ber Stabt Sern unb ber dtemter ©rtach,
(Ribau, Saanen. (Reu linb gmifchen 1559
iunb 1653 gum ©ebiet bes Etantons Sern
tjingugeiommen: ©eri^t Settisioil. Sert»
(chaften (Oiühteberg, Strättligen, Dhier»
achern unb Sranbis, SBattenroil unb
Slumenltein, itirchborf unb Oberhofen.
(Räch Den oon Dr. 9t. ßauterburg aus»
geführten Serechnungen linb für biefes
3ah,r 20,895 geuerftätten oDer eine Se»
oclierung oon 104,475 angunehmen.

3m 3ahre 1764 erfolgte eine roeitere
Solisgählung, oerbunben mit oerldRe»
Denen Orragen ber (Regierung über bie
3ultänbe unb Sebürfniffe im dtrmen»
roefen unD bie Serhältnilfe unb ©rfor»
bernifle in ber ßanbrnirtlchaft. Die Sfar»
rer Des Cantons rourben mit ber Durch»
führung betraut unD untergogen fid) nach'
Dem Urteil majggebenber Siftoriier mit
grofeer ©enauigleit ber Stufgabe. Sdjtieh»
lid) ift uodj, bie ©rhebung bes 3at)res
1818 ber Soltftänbigieit halber gu er»
toäfmen.

Sitte biefe Sorarbeiten haben für bie
Kenntnis Der ©ntioidlung unferer Se»
oölierungsgahl ifjre nicht 3U unter»
ld)ähenbe Sebeutung. G. A.

Der chflerbettbe SaHwüterfee.
SBer roürbe Dem munberhüb(d) ge»

tegenen Sallroplerfee anfehen, bafe er
einem gtoeifadjen Serfall entgegeneilt?
Soxoohl' geologild) als auch biologifd)
ift feine 3u!unft in ber (£rbgelct)idt>te
lehr iurg befriftet. Siel früher nodj als
fein Serjdjroinben (Serlanbung ufro.)
fcheint fein innerer 3erfaII eingutreten.
Seit einigen 3ahren tourbe Die Älage
ber fîtlher immer lauter, bah Der Se»
(taub Der Saldjen (SaHroglerfeefelchen)
beängftigenb Ichneil abnehme, ©ine in
jeber (Richtung erfdjöpfenbe ©rpertife,
ber gugteich bie (Re(ultate jahrelanger
ilnterfudjungen gugrunbe lagen, tarn 3U

folgettbem (Refultat:
SRerlroürbigertPeile mangeln in bem

See bie .ftleinfauna unb bie (Rahrungs»
tiere für Die Saldjen, mährenb bodj hier
bie ibealften Sebingungen oorhanben
toären. Diefes getoaltige Stus(terben in
ber Seetiefe führte auf bie Spur bes
(Rüdganges Der Reichen. Seit 1910 tritt
nämlich im Sallroplerlee Das „Surgun»
berblut" auf, jene getbIidj=rote Schtoebe»
alge, Die oft bas (XBalfer blutigrot färbt.

SSo biefe Stlge aufgetreten ift, gefchah
es immer im 3uiantmenhang mit ber
Serldjmuhung unb Sauerftoffoerarmung
bes SBaljers. Daburdj erflärt (id) ohne
meiteres bas Serldjtoinben ber fjifdjbe»
oöHerung.

$d)ad)jpalte der Wcdx'

üufsabe Rr. 228.
Von Konrad Erlin in Wien.
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Matt in 3 Zügen.

£ösunaen.
Aufgabe Kr. 224. Matt in drei Zügen von

Professor G. Ernst, wird durch 1. Tfl—hl!
(droht Thl—h8 matt) gelöst. Wenn 1

La8Xhl i 2. Sc5—e4 u.s.w. und wenn 1......,
Tf6—h6; 2. Sc5Xe6 u.s.w.

Aufgabe Kr. 225, Matt in zwei. Zügen von
Oskar Blumenthal, wird durch 1. Dc2—c3!
gelöst.

Richtige Lösungen wurden eingesandt von
E. Steiner, E. Merz, A. Michel, Dr. A. Bieri,
H. Hennefeld, H. Müller, M. P., alle in Bern;
J. Moeglé in Thun ; Otto Pauli in Davos-Platz.

Partie nr. 129.
Aus dem Turnier um die Meisterschaft von

Stuttgart, 19. Juni .1920.

Budapester Verteidigung.
Weiss : C. Elison. Schwarz : W. Eiche.

1. d2—d4 Sg8—f6
2. c2—c4 e7—eö
3. d4Xe5 Sf6—g4
4. e2—e4 Sg4Xe5
5. f2—f4 So5—g6
6. Lei—e3 Lf8—b4-(-

In einer Partie Spielmann-Reti (Berliner
Viermeisterturnier 1919)'geschah hierLf8 —d6
mit der Folge 7.Ddl—d2, Dd8—e7; 8. Sbl—c3,
Ld6—b4, also Tempoverlust. Der Textzug ist
besser, aber auch nicht genügend.

7. Sbl—c3! Dd8—e7
8. Lfl—d3 f7—15
9. üdl—c2

Bis bieher schon von Spielmann ausa
Weiss steht besser.

9 0—0
10. Sgl—e2 f5Xe4
11. Ld3Xe4 Tf8-e8
12. 0-0 Lb4— c5
13. Le3)<c5 De7. c5—
14. Kgl —hl d7—d6
15. Sc3—d5! a7—a5

Sonst folgt b2—b4.
16. Tal—el Sg6—f8
17. Se2—g3 Lc8—d7

Statt dessen sollte Schwarz durch
den Springer zur Erklärung zwingen.

18. Dc2-'c3 Sb8—a6
19. Sg3—h5 aufgegeben.

Auf Sf8—e6 entscheidet Sh5—f6 j-.

«H

--âZ

s s llntechaitelîâes um! Kelehrenà s s S W
S ««
kk

k
s

Aus der Vorgeschichte der Volkszählungen
im Kanton Bern.

Wenn am 1. Dezember 1920 wie-
derum die Volkszählbeamten von Haus
zu Haus gehen, um die ortsanwesende
Bevölkerung festzustellen, wird man sich

wohl mit Interesse daran erinnern las-
sen, daß im Kanton Bern schon im 15.
Jahrhundert damit begonnen wurde,
Zählungen zu veranstalten. Nur zählte
man damals nicht die Personen, sondern
man rechnete nach Feuer st ätten oder
Haushaltungen. Diese Zählungen haben
allerdings nicht die Bedeutung der Heu-
tigen genauen Feststellungen; aber sie
geben doch verschiedene Anhaltspunkte.
Die Ermittlung des durchschnittlichen
Verhältnisses zwischen der Bevölkerung
und der Zahl der Feuerstätten ist inso-
fern von bedeutender Wichtigkeit, als
durch dasselbe möglich wird, bei
historischen Untersuchungen aus ältern
Angaben über die Zahl der Feuerstätten
innerhalb gewisser Grenzen sichere
Schlüsse auf die Größe der Bevölkerung
zu ziehen.

Wir lesen in den Bernischen Ratsma-
nualen unterm 3. Februar 1499: „An
Stett und lender und landtgericht; von
der fürstetten wegen, die ufzeschriben und
MH. guzeschicken." Die Feuerstättenzäh-
lung von 1499 wurde zur Ermittlung
der waffenfähigen Mannschaft als
„Reyßzug-Rodel des gehabten Swabi-
schert Kriegsh anbei, denen von Churwal-
den zu Hülff anno 1499" aufgenommen.
Jede Feuerstätte hatte in der Regel einen
Mann zu stellen. Da aber der „Armen
und Wittwen Gertstetten", sowie die
„geistlichen Herrenhäuser" als für Stel-
lung von Mannschaft nicht in Betracht
fallend, öfters nicht angeführt waren,
und auch einige wichtigere Ortschaften
fehlen, kann natürlich diese erste Feuer-
stättenzählung nicht auf Genauigkeit An-
sprach erheben. Bei 7939 Feuerstätten
würde man also im Jahre 1499 auf eine
Bevölkerung von 39,695 Einwohner im
alten Kanton Bern (ohne Waadt und
Aargau, selbstverständlich ohne Jura)
rechnen dürfen.

In den Ratsmanualen steht weiter zu
lesen unterm 24. Nov. 1553: „An all
jamtlüth in Tütsch und Welschland. Sich
in iren amtsverwaltungen von einer
kilchhöri zur andern, mit hilf der für-
nempsten eltisten daselbst, eigentlich zu
erkundigen, wie vil fürstetten in jeder
kilchhöri syend, die von einer fürstadt
an die andere ufzeichnen lassind und
MH. übersch iekend, euch vlissig acht
habind, das dieselben fürstett allange-
geben werdind und dheine dahinden
plibe." Am 7. Juli 1559 kommt eine
Bestätigung dieser Aufforderung: „An
all Tütsch amptlüth. Ein eigentliche
Uffzeichnung ze thund, jeder in finer
Verwaltung, nit allein aller Fürstetten,
sondern auch aller reißbarer Mannen
und wittwen und ob die wittwen allein
in den reißkosten anglegt werdind oder
aber euch reißbar mannen dargän müs-
send." Inzwischen hatte Bern folgen-
den Gebietszuwachs zu verzeichnen: Herr-
schuften Wengi, llrgis, Biberen und
Kleingümmenen, Rohrbach und Eriswil,

Radelfingen und Schüpfen, Bätterkin-
den. Berchthif und Krayligen, Krat-
tigen, Landshut, Kallnach und Nieder-
ried, Eammen, Signau, Biglen und
Landiswil, Meikirch, Ligerz und Saa-
neu, sowie die Säkularisation der geist-
lichen Güter im deutschen Landesteil:
St. Johannsen, Galmis, Bern, Am-
soldingen, Kömiz, Rüeggisberg, St. Pe-
tersinsel, Detligen, Jnterlaken, Thorberg,
Frienisberg, Münchenbuchsee, Fraubrun-
Nen, Trub, Wangen, Thunstetten, Gott-
statt, ferner die Benediktinerprobstei Her-
zogenbuchsee. So werden 13,373 Feuer-
statten angegeben, oder damit eine Be-
völkerung von 61,499 herausgerechnet.

Bei der Zählung von 1653 fehlen lei-
der außer den erst 1815 definitiv mit
Bern verbundenen Aemtern (Viel und
Schwarzenburg) die Feuerstättenzahlen
der Stadt Bern und der Aemter Erlach,
Nidau, Saunen. Neu sind zwischen 1559
und 1653 zum Gebiet des Kantons Bern
hinzugekommen: Gericht Hett.iswil, Herr-
schuften Mühleberg, Strättligen, Thier-
achern und Brandis, Wattenwil und
Blumenstein, Kirchdorf und Oberhosen.
Nach den von Dr. A. Lauterburg aus-
geführten Berechnungen sind für dieses
Jahr 29,895 Feuerstätten oder eine Be-
völkerung von 194,475 anzunehmen.

Im Jahre 1764 erfolgte eine weitere
Volkszählung, verbunden mit yerschie-
denen Fragen der Regierung über die
Zustände und Bedürfnisse im Armen-
wesen und die Verhältnisse und Erfor-
dernisse in der Landwirtschaft. Die Pfar-
rer des Kantons wurden mit der Durch-
führung betraut und unterzogen sich nach
dem Urteil maßgebender Historiker mit
großer Genauigkeit der Aufgabe. Schließ-
lich ist noch die Erhebung des Jahres
1818 der Vollständigkeit halber zu er-
wähnen.

Alle diese Vorarbeiten haben für die
Kenntnis der Entwicklung unserer Be-
völkerungszahl ihre nicht zu unter-
schätzende Bedeutung. <3.

Der absterbende HMwylersee.
Wer würde dem wunderhübsch ge-

legenen Hallwylersee ansehen, daß er
einem zweifachen Verfall entgegeneilt?
Sowohl geologisch als auch biologisch
ist seine Zukunft in der Erdgeschichte
sehr kurz befristet. Viel früher noch als
sein Verschwinden (Verlandung usw.)
scheint sein innerer Zerfall einzutreten.
Seit einigen Jahren wurde die Klage
der Fischer immer lauter, daß der Be-
stand der Balchen (Hallwylerseefelchen)
beängstigend schnell abnehme. Eine in
jeder Richtung erschöpfende Expertise,
der zugleich die Resultate jahrelanger
Untersuchungen zugrunde lagen, kam zu
folgendem Resultat:

Merkwürdigerweise mangeln in dem
See die Kleinfauna und die Nahrungs-
tiere für die Balchen, während doch hier
die idealsten Bedingungen vorhanden
wären. Dieses gewaltige Aussterben in
der Seetiefe führte auf die Spur des
Rückganges der Felchen. Seit 1919 tritt
nämlich im Hallwylersee das „Burgun-
verblut" auf, jene gelblich-rote Schwebe-
alge, die oft das Wasser blutigrot färbt.

Wo diese Alge aufgetreten ist, geschah
es immer im Zusammenhang mit der
Verschmutzung und Sauerstoffverarmung
des Wassers. Dadurch erklärt sich ohne
weiteres das Verschwinden der Fischöe-
völkerung.

Zchachspà à ZernêrVX)och^

Mfgabe Pr. 228.
Von klonrsä Orlin in VOsn.
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LàtMN.
Hutgsde Nr. 224. tàtt in 3rsi MKSN von

Orolsssor (1. Ornst, vvir3 3urck 1. îll—kl!
järokt OKI—K8 instt) xslöst. 5Vsnn 1

Os8Xbt; 2. Lok—s4 u.s.v. un3 vsnn 1.

O16—K6; 2. SodXsS u.s.î
Husgsbe Nr. 225, dtstt in zvvsi, lîûKsn von

Osksr Oiurnsntksl, vvirä 3urck 1. Oc2—c3!
Kslost.

kìicktig'S OösunKsn vur3sn sinxsssn3t von
d. 8tsinsr, O. lOorz, .V ItlicksI, Or. -V Oisri,
0. Osnns1sI3, O. Ivlüllsr, i^t. ails in Lsrn;
1. NosZis in Okun; Otto Osuli in Os.vos-OIs.tZ.

Partie Pr. 129.
às 3srn lürnisr urn à Nnistsrsckg.lt von

8tuttKsrt, 19. tuni 1920.

kudspesler Verteidigung.
VVsiss: O. Olison. 8ckvsrz: VI Oioko.

1. 32—34 8K8—16
2. c2—c4 s7—sb
3. 34Xs5 816—Z4
4. s2—s4 8z4Xs5
5. 12—14 8sb—Kg
6. Ocl—s3 O18—b4-f-

In sinsr Osrtis 8pislrnsnn-Osti tOsrlinsr
Visrrnsistsrturnisr 1919)'Ksscksk kisrO18 —36
init äsrOolxs 7.O31—32, O38—s7; 8. 8K1—c3,
O36—K4, slso Osrnpovsrlust. Osr OsxtzuK ist
bssssr, sbsr suok nickt Ksntigsnà.

7. 8b1—o3! Oàg—s7
8. Oil-33 17—15
9. V31-c2

Ois kisksr sokon von 8pislinsnn suss
5Vsiss stskt bssssr.

9 0—0
10. 8Kl—s2 1SXs4
11. Oà3Xe4 O13-S8
12. 0-0 OK4—o5
13. Os3Xeö! Os7XeK-ß
14. IvKl —kl 37—36
1ô. 8c3—35! s7—sô

8onst lolZt K2—K4.
16. Osl—si 8x6—18
17. 8s2—Z3 Oo3—37

8tstt 3ssssn sollts 8clnvsrz 3urck
3sn 8prinKsr zur Orklsruns zxviuKSn.

18. Oo2-c3 8K8—s6
19. 8x3—KS sulxsKsbsn.

Vul 818—s6 sntsçksiàst 8K5—16 !-.



Nun Ainthausgasse
Nr. 7

Aussteuern

Lingerie Tschaggeny
Anerkannt gutempfohlenes Spezialgeschäft für

Nun Amthausgasse
Nr. 7

Damenwäsche Herrenwäsche
Ebenes JStteSieip Billigste Preise

iH'anilalskursa
flpeimonats-, Halbjahrs-, Jahreskurse Auskunft, Prospekte

- - u. Referenzen durchbeginnen am
25» Okteber«

210
Handels- u. Verkehfssohule

die Direktion der Gurtengasse 3 |gpjf| Telephon 5449

INSTITUT Dr. RÖEGG „ATHEN EU M" NEUVEVILLE près Neuchâtel.
Handels- und SpraeSssctsaale (Internat}

(Jünglinge von 14 Jahren an.) 193
Französisch in Wort und Schrift. Handel und Bank, Englisch, Italienisch. Handelsfäeher. Alle modernen Sprachen. Musik.
Sorgf. individuelle geistige u. körperliche Erziehung. Beginn des Semesters 10. Okt. Prospekt u. Referenzen durch Die Direktion.

I.. Meiüiet
C. Feiteer
E. Hödel
A. Holzmann
E. v. Kager

etc.
Täglich (ausser Montag vormit-
tag) von 10—12 1/2 upd 1 V2 bis
5 Uhr, Donnerstag abends 8 bis
10 Uhr. 206

Eintritt: Fr. 1.— Sonntag nachm.
und Donnerstag abends 50 Rp.
Mitglieder des Vereins Kunsthalle
und der Kunstgesecllshaft frei.

Pianos
Burger & ]aeobi

und

Rordorf & Eie.

Die führenden Schweizer-
marken werden auch in
Miete und gegen bequeme

Raten geliefert. 48

AlleinVertreter:
F. Pappe Söhne
Nachfolger von F. Pappe-Ennemoser

54 Kramgasse 54

BERN

IdealIIff
ist in d. Tat Fischer's Schuh-Crême
„Ideal", denn sie gibt nicht nur
schnellen und dauerhaften Glanz,
sondern konserviert aueh das Le-
der und macht es geschmeidig
und wasserdicht. Verlangen Sie
also bei Ihrem Schuh- oder Spe-
zereihändler ausdrücklich „Ideal."
Alleiniger Fabrikant G. H. Fischer,
Schweiz. Zündholz- u. Fettwaren-
Fabrik, Fehraitorf, gegr. 1860. 3

Weggis Hotel Paradies fSS*"
Einfach, gut, billig. Pension 7-8Fr. Jll.Prosp.

Kantonalbank von Bern
Hauptsitz: BERN

Zweiganstalten :

St Immer, Biel, Burgdorf, Thun,
Langenthal, Pruntrut, Münster, Interlaken,

Herzogenbuchsee, Oelsberg, Langnau.
Agenturen in :

Tramlingen, Neuenstadt, Noirmont, Saignelégier,
Laufen, Malleray, Meiringen.

Staatsgarantie
Geschäftszweige :

Annahme von Gelddepositen:
in laufender Rechnung,
gegen Einlagescheine (Büchlein),
gegen Kassascheine.

Eröffnung von Krediten in laufender Rechnung, gesichert
durch Grundpfand, Hinterlage von Wertschriften oder

gegen Hinterlage von Wert-
Gewährung von Darlehn und von
Vorschüssen in Wechseiform

Schriften oder Bürgschaft
Diskontierung und Inkasso von Wechseln, auf die Schweiz

und das Ausland.
Ausstellung von Mandaten auf Schweiz. Bankplätze.
Ausstellung von Anweisungen, sowie von Kreditbriefen auf

das Ausland.
An- und Verkauf von Wertschriften.
Aufbewahrung von Wertsachen.
Vermietung von Stahlschrankfächern.
Entgegennahme von Zeichnungen bei Anleihens-Operationen.
Uebernahme von Kautionen gegenüber Amtsstellen und

Syndikaten. 15

//«/£ a/a/

yW///z£//
215

s,

Bern MY/M/t77

Fuss-Aarzte Manucure
Pédicure

Massage
Diplom. Spezialisten 178

Ä. Sîssslslf mu Frau
ßuindesgasse 18 Teleph. 1799

vis-à-vis Ord. Hotel Bernerhof

Lästig«
HïîSuner-S awggen,

faarte
Kaut,
dicke

Nägel, Warzen etc.
entfernen wir sorgfältig undH scSimerslos. BgSHI

SAVON Pj/ay
// 7^% /-

Ag/f mt/5vWflSCHStM\kJ

MAR K E. :

LES BAQUETS
E. ZRYD, BERN

Speichergasse,39

Auf

Kredit
Damen-, Herren- und Knaben-

Konfekf i©n
Bettwäsche, Baumwolltücher
Vorhänge, Läufer, Teppiche
Compl. Aussteuern, sowie

Einzel- Möbel aller Art
Eigene Werkstätte für

Pslsterirrsöbei
Günstige Zahlungsbedingungen

A. HAUPT, vorm. qs

J» Aufricht
Bollwerk 33 ^
BERM^f

CraueUffi
liefert in den uerfd)iedenften
Sorten zu coulantcn Freifen
Budtdruckerei 3«L Werder
Heuengaffe 9, Celephon 672

5îun àmtkausgasse
bir. 7

Anerkannt gutempsoblonss LpeÄaigsZekükt fui'

K il n âmtkausgssss
I^r. 7

.OÂiAsi^vâLàs Hsrrôii^âZQdS
^Z^S^ST -K^îêSîse' îSûZZ^Kî« S»r«ïs«

îêiààîàum ljpgêVWW-, àîlZMKkZ-, à^kàM8Z à-àâ. p-^pà
- - u. kìsksrsnûsn àurclibeginnen ain

ZZ« ÂàZTWGW°
210

iwà- ü. Vsi'Ileli'MliiiIe
àis Direktion àsr LurtenZK8se3 l'eìeplwn 3449

M871°M1 Or. pràs î^SUL^àl.
WAZBtckSZZ» ZWZ°êàZEA«WZE Aàîs^âZ

llünglings von 14 àakrsn an.) 133
Kranxösisck in IVort unà Lckrikt. Danàsl unà Dank, Dngliscb, Italienisck. Danàslskâsksr. Alls moàsrnsn Lpracbsn. ÌVIusik.
Lorgk. inàiviàusîls geistige u, körpsrlicks Drxisknug. Dsginn àss Lsmsstsrs 10. Okt. Drospekt n. Dskeronxsn àurcb vie Direktion.

SHMiUisî
T. NsZks?
k. ßÄSÄSl
â. N«,»«rnsn-H
U. V. îCAUS?

etc.
Dsgiick (ausser Nontag vormit-
tag) von 10—12 l/z unà 1 '/z bis
5 tà, Donnerstag sbenàs 8 bis
10 là 206

Eintritt: tr. 1.— Lonntsg nacbm.
unà Donnerstag sbenàs 50 Kp.
iVìitglisàeràes Vereins Kunstkaile
uncl àer Kunstgssecilskakt krei.

?iSN08
Lugger Zc Zaeobl

un ci

kîoi'ôors K Lie.
Dis Mirencien Zckweixer-
marken weràen auck in
iVìiste unà gegen bequeme

Katen gelieiert. 48

Alleinvertreter:

f. Pappe 8<àe
iiâlîlllolgê!' till k. î'ZMê-DllMliZêl'

54 KtKMMSse 54

KLM

WssllOG

WD
jm in à. ?àt Kiscbsr's 8ckllk-Drême
„làeai", àsnn sis gibt nickt nur
scknvilsn unà àausrbaktsn Otanx,
sonàsrn konserviert auck àas De-
àsr unà mackt os goscbinsiàig
unà wasssràicbt. Verlangen 8is
also bei Ikrsm Lcbuk- oàsr 8ps-
zsrsibanàlsr ausàrûcklick „làeaî."
Alleiniger Fabrikant L. il. tiscder,
Sckwsix. 2lûnàkoix- u. Ksttwarsn-
Dabrik, tenraitork, gsgr. 1860. z

Wessis Note! Daraàies ?.7Ä!?7"-
Dinkack, gut, billig. Dsnsion 7-8 Kr. Ili.Drosp.

Kiìnwnglbiìnk von Kern
tlauptsit?: k^iîbi

^weigsnstaiten:
8t immer, Diel, kurgàork, l'bun,

tsngentlisl, Druntrut, Münster, Interlaken,
bier^ogenbucbsee, Delsberg, Dangnau.

Agenturen in:
Irsmiingen, Keuenstaàt, Koirmont, Saignelêgier,

tanken, ittalleray, Neiringen.

Stsst»gsrs»tîe -----
(1escbüits?.vveige:

ànnakme von Delààepositen:
in lauksnàsr kìscknnng,
gegen tlinlagescboins (Dûckîsin),
gegen klassascksino.

brökknnng von Krediten in laukencier keclinung, gesickert
àurck Drunàpkanà, Hinterlage von IVsrtsckrikton oàsr

gegen Hinterlage von XVert-
Ne«älirung von llsrlekn unà von
Vorsebàen in IVeciiselkorm

sckrikton oàsr Lürgsckakt
Diskontierung unà Inkasso von Wecksein, auk àio 8oiicvei/

unà àas àislanà.
Ausstellung von Nanàaten auk sck^vsi^. Lankplât/s.
Ausstellung von Anweisungen, sowie von Kreàitdrieken auk

àas Ituslanà.
àn- unà Verkauf von Wertsckrikten.
àukbewakrung von Wertsscken.
Vermietung von 8tsklsckrankksckern.
àntgegennakme von Xeicknungen bei Ilnlsikons-Dporationon.
tiebernskme von Kautionen gegenüber ^.mtsstellsn unà

L^nàilcatsn. Ib

//tt/e â/

215

//à/-
kern tVttàà?

fms-àpà ànucure
pêàieure

Diplom. 8pe?iallste!l 178

â. KWMGZS W,
kunâesZÂSSE^lS ^^epk. !799

«.ZîitïZ«
tt?LS»nslr>Si S'ils s-îL

V4slt»î.
«SZev«e

»älZNsZ, ^-»-rseeik, «îT.
entkernen wjr 8or^kâlti^ unâ

WWW seSB-vs-sp»«!«»- WWW

5.^V0kS Pj/Q/
//

si? X ^ :

l.cs

âu?

XrsÂîî
Damen-, Herren- unà Knaben-

ZCGSHSSSCßSWM
öettwascke, IZaumwolltücker
Vorbsnge, tanker, leppieke
Dompl. Aussteuern, sowie

tàel- aller Art
tigens V/erkststte tür

Dunstige Zsklungsbeàingungen

â. »âîêW?, ^«r-Vk. M

Z« âsZkz-s^Sîî
ZI ^

crauerS-n
liefert in âen verschleàensten
Sorten xu coulsnten Kreisen
Kuchàruckerei Zul. Weràer
Neuengaffe S, Telephon 672



Nummer 38 Bern, den 18. September 1920 10. Jahrgang
Druck und Verlag: Buchdruckerei Jules Werder, Peuengaffe 9, Bern. Celepbon 672. Fnsertionspreis: Sür die oiergefpaltene Ronpareillezeile 25 Cts. Wusland 30 Cts.

Abonnementspreis: Sür 3 monate Sr. 2.50, 6 IPonate Sr. 5.—, 12 [Donate Sr. 10.—. ' — Reklamen 75 Cts. die Zeile. —
Ausland: balbiäbrlicb Sr. 7.60, jährlich Sr. 15.20 (inkl. Porto) Annoncen-Regie: Orell SttsslkHnnoncen Bern, Babnbofplab 3,1. Stock. Siliaien:

Abonnementsbeträge können jpefenfrei auf Poftcheek-Konto III. 1145 einbezahlt werden. Zürich, Aarau, Bafel, Cbur, Euzern, St6allen, Solothurn, 6enf,£ausanne, Tîeudjâtel etc

Redaktion: .Dr. ßans bracher, Spitalackerftrafce 28 (Celepbon 5302) in Bern, und 3ules Werder, heuengaffe Dr. 9 (Celepbon 672) in Bern.

Aus dem Inhalt: E. Oser: Die Chronik (Gedicht). — Gottfried Keller: Die missbrauchten Liebesbriefe (Erzählung). — E. Suter:
Der Flötenspieler (Illustr.). — Emil Balmer: Vom Lötschen nach dem Lago Maggiore (3 Ulustr.). — Rob. Scheurer : Der „Heidenweg"
im Bielersee (1 Ulustr.). — Ernst Biitikofer: Bern vor dreissig Jahren. — A. Fankhauser: Das rote Italien in Aktion. — ZJaTze/- IFoctez-
cteuz/Ä: Bettagsglocken (Gedicht von Rob. Scheurer). — Dr. E. Schneider, Universitätsprofessor in Riga. — Nekrolog mit Bildnis:
Knud Rasmussen, gew. Dekorationsmaler in Bern.

KOSTÜME
MÄNTEL Montag den 20- September Mantelkleider

BLUSEN

II «MfUHrn
DAMEN-KONFEKTION

lies Spezial-
geschältes für

Kindermäntel
Strickjacken

6 Bärenplatz 6

GEORG HERZOG Unterröcke
Schürzen

„m ^ TusP<

Berner Handelsbank
gegr. 1868 nimmt Gelder an zu Bundesgasse 14

41/2 o/o auf Einlag@lt@ffe
S1/2 O/o gegen Ias§as£i%@ir8@ auf 1 bis 5 Jahre fest

und besorgt

Kapitalanlagen und Vermögens -Verwal-
tumgeatg sew. Vermietung v.Treserfäehern

zu coulantesten Bedingungen. 138

Spezialgeschäft Rud. 3enni=Cbunauer
Kramgasse 51 Bern Celepbon 4740

Damen*

und Derren*Stoffe

Russteuer-Rrtikel

verlangen Sie IKuster
5 °/o Rabattmarken 20

summer 38 Lern, à 18. September 1920 10. ^gkrZgng
vruck und verlsg: kuchdruckerei Zuics Werder, lleuengssse g, Lern. Lelephon 572. Insertionspreis: Sûr die viergespsltene Honpsreillepeile 25 cts. (Tluslsnd 50 tts
Hdonnementsprels: Zür Z Monste Sr. 2.5V, S Monste Zr. S.—, 12 Monste Zr. 10.—. ' kelclsmen 75 cts. die Heile. —

Hutlsnd: hslbjâhrlich Zr. 7.50, jährlich Sr. 15.20 link!. Porto) ^. Tlnnoncen-kegie: Srell Sitsslì-Annonceii Kern, kshnhosplstz Z, 1. Stock. Silislcn:
TIbonnementsbetrâge können spesenfrei sus postcheck-lionto III. 1145 elnbe/shlt werden. Illrich, Hsrsu, kssel, chur, Lusern, St.Ssllen, Zolothurn, Kens.Lsussnne, Neuchâtel etc

kedalclion: .vr. bsns krscher, Zpitslsckerktrshe 28 (Telephon 5502) In Lern, und Iules Werder, lleuengssse Nr. S (Telephon S72) in Le.n.

àus âem InKult: k. Oser: Ois Obronilc (Oedicbt). — Oottkried Keller: Oie missbrsuekten Liebesbriefe (kir?sklur>ßs). — k. Luter:
Oer Flötenspieler (Illustr.). — kmil kslmer: Vorn Lötscken nscb dein Ls^o l^sZZiore (3 Illustr.). — Kob. Lcksurer: Oer „bleidenveZ"
im Kielersee (1 Illustr.). — kirnst kütilcoker: kern vor clreissiZ Isbren. — X. ksnkksuser: Oss rote Itslisn in Aktion. — ii^ocà-
cào/à: kettsAs^loclcen (Oedicbt von Kob. kckeurer). — Or. k. Lckneider, Oniversitstsprokessor in KiZs. — blskroloZ mit kildnis:
Knud Kssmussen, Asv. Oelcorstionsmsler in kern.

K08I1M ^oàg à 2D. Zöptsilibki'

»5M'1»U ZZSZ SpexiRl-

Kiuclermâktel
8trÌL^ia.à6k

6 Zâi'EUfllà 6

Q^05êQ ^>^5î^0(Z IMerröcke
Lcdürxßn

venisr Hsnil«lsdsnlî
ZeZr. I8W nimmt OeIder an u kundes^ssse 14

-H V2 o/o gui USnZNZGs«GSîS
Z l/2 o/o ZeZen UASLNKàCàS uuk I bis satire fest

und bssorZt

XNpíîsSAnSsgen Ve?»?sÄgsns-VL^«,si»
îungsnz SW«,. VernwisSumg v.??ssVekZeî»E?n

?u coulsntesten LedinAunZen. 138

Spezialgeschäft Kua. Zennè-cdunauer
liramgasse 51 8e?N Telephon 4740

Damen-

uns Derren°5totte

Mssteuer-MMel

verlangen Sie Muster
5 °/° iîZvattmarlcen 20



I

mein liebes IHamili.
Sd)on feit bald 3 3abreri redeft Du immer uon der Jlnldiafiung eines

Herrenzimmers mit 2 Klubfauteuils. Geldern mar id) mit meiner Srcundin
bei Pîluger & Co. an der Kramgasse TO in Bern und baben uùrklicb
îtaunen miiîîen, dort eine îoldie enorme üusuaabl» darin zu finden.

.Hlfo 5rau, geben wir näcbften Samftag nachmittag zusammen bin. und
wollen dort kaufen- 95

immer frisch!

BERN

Oppliger & Frauchiger
Aarbergergasse 23 und 25

BRISE
BSSEÎC8

Gestickte Gardinen auf Mousseline,
Tüil, Spachtel etc. am Stück oder ab-
gepasst, Vitrages, Draperien, Bett-
decken, glatte Stoffe, Etamine, Wâ-
schestickereien etc. fabriziert und

liefert direkt an Private.

SfEStfmUÜ METTLES!
Kettenstichstickerei, HER1SAU

Musterko I îektîon gegenseitig fran ko

Stickereien
für Wäsche beziehen Sie vorteilhaft direkt vom Sticker.
Tadeliose Handmaschinen-Ware. Verlangen Sie Muster

Alb. Meier, Sticker, Degersheim (St. Gallert. 1

TREIBT

..HEIMKUNST,,
MATERIAL BE!

OHO ZAlItiCi
3PE2IAL WERKZEUGE
BERN KRAMGASSE 7ö.

BIM ZYTGLOGGE"

SAVON Pü/?/

/W£/5-u.WASChSt\vb\/

'les baquets
E. ZRYD, BERN

Speiche rgasse,39

A.Müller,Schuhmacher
Spifialackerstrasse 55
Verkauf von Schuhwaren.

Reparaturen und Anferti-
gungen nach Mass. >2

Um geneigten Zuspruch
bittet OWgw.

Fuss-fterzte Pédicure
Massage

Diplom. Spezialisten 178

St. Stades!! ta. Fra&si
Gundesgasse 18 Teleph. 1799

vis-à-vis Grd. Hotel Bernerhof.
Lâsïâgœ "

IiInner-
äugen,
harte
Haut,
sSSck©

Nägel, Warzen etc.
entfernen wir sorgfältig und

schmerzlos.
MHHW-ITlIfH—M

TEPPICHHÄUS

BEDN*BUNDHAUS

EFFINGERSTKASSEl

162

Inserieren bringt Gewinn

Qeschäftsdrucksachen

Adresskarten
Besuchsanzeigen
Briefpapier
Formulare (Bordereaux).
Lieferscheine
Memorandum
Paketadressen
Postcheck-Einzahlungsscheine
Postkarten
Prospekte
Quittungen, Wechselformulare
Rechnungen (Fakturen),
Zirkulare etc. etc.

liefert in geschmackvoller Aus-
fuhrung u. zu coulanten Preisen

BuohdruckepeiJuiesWerder
Neuengasse 9 Telephon 672

P8S=
Sur unsere Hausfrauen.

Bgz sg*
3roetfd)genfpeifett.

Stacbfiebenb einige Stejepte au§ ber foeben in
Perfdfiebenen ljanb(it$en Stänbcben erfdfienenen
Serie: ,;3Jtoberne SBiener fücbe' Bon §elene
ateitter (Ûnion®S)erlag, Stern). 1 ®e£a=10 ©ramm.

gtoetfcbgenfnöbel.
fötan mac^t ©ermteig, gibt 1 gtoetfcbge in ein

banbgroßeä ©tuet ®eig, formt einen fnö&et ba®

rauë unb fiebet fie 10 SJÎinuten in leidEjtem ©alj»
tuaffer ober man bacEt fie im ©dfmatj.

©ermteig unb gefottene ©ermtnöbeL
30—35 ®e£a DJie^f, 11/2 ®e£a ©erm, 2 ®otter,

6 ®efa Stutter ober ©c^malj, 2 SDegiliter 1/2

©eibef 9Jti£cE), etroa§ @al$. gür gefottene ©erm®
tnöbet formt man, toenn ber SLeig in ber Schöffe!
gegangen ift, giemlicE) große fnö&et, läßt fie auf
einem bemeljlten Strett ctroaä aufgeben, legt fie
in fieben&e§ SBaffer unb Eodft fie 1/4 ©tunbe. ®a®

ju gtoetfebgenpfeffer.

g ro e t f dj g e n r ö ft e r.
'/2 filo groetfebgen bon ben .fernen befreien,

10 ©tuet SSürfelftucter, 1 Schöpflöffel SBaffer.
®ie§ alleê jufammen am geuer in einer gut
glafierten fafferole toeben, bis biegmetfebgen ganj
toeid) getoebt finb. SlugEutjlen laffen.

gmetfcbgenflect (mienerifcb).
Ston 7 ®e£a abgetriebener Stutter, 1 ®i, 2

®efa ©erm, 2 ©ßlöffe! guiler, etroag ©aïg, '/s
Siter SRilcb unb 27 ®eta SKebl einen @ermteig_
bereiten. V2 &e§ ®eige§ ftreid^t man bünn auf
ba§ bebutterte SSactblecb, belegt ibn mit tjalbier«

ten groetfebgen, gefdfätt ober nidjt, mengt unter
ben übrigen ®eig 1 Eßlöffel 9JîeE)f, maltt ibn su
©treffen ober formt iljn s« büniren Stollen unb
belegt ben fudjen bamit gitterartig, läßt iEin an
einem roarmen Ort gut aufgeben, beftreiebt ba§

®eiggitter mit jetlaffener Stutter, baett ben fu®
eben golbgelb unb beftreiebt ibn rcicblict) mit Sta®

niltejucter.
g to e t f cb g e n 10 r t c. -

25 ®e£a SJtebl, 18 ®e£a Stutter mit bem 9îu®
betroalter gut abbriieten, 2 ®otter, ettoa§ ©alj,
41/2 ®e£a gutter, gimmt, 1 Eßlöffel SRljum. 9tur
mit bem 92u&c£roalfer bert ®eig jufammenfcbla®
gen, 15 SRinuten raften laffen. ®ie §ä(fte be§

®etgc§ auf ba§ ®ortenpïattel geben unb über®

bacten, bann 7* ®ilo groetfebgen febälen unb ent®

fernen, barauflegen, bie jioeite fjälfte be§ ®eige§
Su ©tangerin breben unb al§ ©itter barüber®
legen, gtemlicb rafcß tertigbacïen. 9Jlit gueter
biebt beftreuen.

I

Mein »ebes Mamili.
Zchoii scit bald Z Zahren redest vu immer von cier Anschaffung eines

Herrenzimmers mil 2 sêlubfauleniis. gestern mar ich mit meiner Freundin
bei PNuger K Lo. an der Kramgasse 10 in kern und haben wirklich
staunen müssen, dort eine solche enorme Auswahl« darin ^u finden.

Also Frau, gehen wir nächsten Samstag nadimittag Zusammen hin und
wollen dort kaufen- ss

Immer krisch!

KLM
vppiÎMr L- fraucliizer

àarber^erZssse 23 un cl 25

508

Lestîekte Lsrclinen auf iklousseline,
7ü!I,8paclitel sie. s.ur Ltück oàsr ab-
xspasst, Vitrsxes, Draperien, Lett-
stecken, zlatte étoffe, ktamine, VVà-
scliestickereien sta. kabri^isrt uini

lisksrt àirskt an private.

ketìenstîckstickerei, Nkît!8ittl

Stickereien
kür V^âscke beziehen Lie vorteilkatt ckirekt vom Sticker
Iscieliose Ickanckmascliinen-XVare. XierlsnAen Lie iVluste,

àler, Sticker, VeMrsiiElm (St. Osüen.)

I>AFX7î!?.Ià SLiî

m?« FâviàiH
K!?XXI^Q^58e 78

SII^I ^vi-cu-OLii^"

^6 /
/^àâ55/t/5/^
kîl? ^l/5 „.v/zzmSM^F

VâYU^75
^Tk?VO. SL.^1

âZû!îgl',8!ZliOmêìiZkôi'
Spïîslsrks^sî^ssse SS

Vàu! von 8v!iu!i«zi'kn.

Reparaturen unck /Xnkerti-
AunZen nactr iVisss. ^

11m ZensiAten Zuspruch
dittst Oö/s'sr.

fUK-tMtS ?«llà

â° kâ>» W's-KKZ
lîunctssZasse 18 ^slspk. 1799

vis-à-vis Orâ. ttotel Lernerdok.

ì.Zsîïg« '
S4kâ^r,«v'-
isuZzss,.
î,s»«îe
I^QIUlî,
LISàD

AtsgL-i, Lî«.
entkernen v^ir sor^kàlti^ unâ

«SM»W»WW«0MW»W

LrM-LUIWNâ

102

Inserieren drinZt Levvinn!

kîttâààà
/ìckresskarten
lZesucbsanzeiAen
IZrieipapier
bormuiare (Uorclereaux)
pisferscbeine
Nemoranclum
pakstsckressen
postcbeck-kiinzablunAssclieine
Postkarten
Prospekte
(ZuittunAen, IX""eckselkormulare
peclrnunASn (paktureni.
Cirkulare etc etc.

à^Mmîààà
dleuenZssse y Teîepkon 672

Für unsere Hausfrauen,
«s? ^

Zwetschgenspeisen.

Nachstehend einige Rezepte aus der soeben in
verschiedenen handlichen Bändchen erschienenen
Serie: /.Moderne Wiener Küche" von Helene
Reitter (Union-Verlag. Bern). 1 Deka^ 10 Gramm.

Zwetschgenknödel.
Man macht Germteig, gibt 1 Zwetschge in ein

handgroßes Stück Teig, formt einen Knödel da-
raus und siedet sie 10 Minuten in leichtem Salz-
Wasser oder man backt sie im Schmalz.

Germteig und gesottene Germknödel.
30—35 Deka Mehl, 1>/z Deka Germ, 2 Dotter.

6 Deka Butter oder Schmalz, 2 Deziliter — Hz

Seidel Milch, etwas Salz. Für gesottene Germ-
knödel formt man, wenn der Teig in der Schüssel
gegangen ist, ziemlich große Knödel, läßt sie auf
einem bemehlten Brett etwas aufgehen, legt sie

in siedendes Wasser und kocht sie hr Stunde. Da-
zu Zwetschgenpfeffer.

Z w ets chg enr ö ster.
Hz Kilo Zwetschgen von den Kernen befreien,

10 Stück Würfelzucker, 1 Schöpflöffel Wasser.
Dies alles zusammen am Feuer in einer gut
glasierten Kasserole kochen, bis die Zwetschgen ganz
weich gekocht sind. Auskühlen lassen.

Zwetschgenfleck (wienerisch).
Von 7 Deka abgetriebener Butter, 1 Ei, 2

Deka Germ, 2 Eßlöffel Zucker/etwas Salz, hs
Liter Milch und 27 Deka Mehl einen Germteig
bereiten. Hz des Teiges streicht man dünn auf
das bebutterte Backblech, belegt ihn mit halbier-

ten Zwetschgen, geschält oder nicht, mengt unter
den übrigen Teig 1 Eßlöffel Mehl, walkt ihn zu
Streifen oder formt ihn zu dünnen Rollen und
belegt den Kuchen damit gitterartig, läßt ihn an
einem warmen Ort gut aufgehen, bestreicht das
Teiggitter mit zerlassener Butter, backt den Kn-
chen goldgelb und bestrcicht ihn reichlich mit Va-
niilezucker.

Z w et sch g en t ort e. -

25 Deka Mehl, 18 Deka Butter mit dem Nu-
delwalker gut abdrücken, 2 Dotter, etwas Salz,
Istz Deka Zucker, Zimmt, 1 Eßlöffel Rhum. Nur
mit dem Nudelwalker den Teig zusammenschla-
gen, 15 Minuten rasten lassen. Die Hälfte des

Teiges auf das Tortenplatte! geben und über-
backen, dann V« Kilo Zwetschgen schälen und ent-
kernen, darauflegen, die zweite Hälfte des Teiges
zu Stangerln drehen und als Gitter darüber-
legen. Ziemlich rasch fertigbacken. Mit Zucker
dicht bestreuen.
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